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P R E S S E K O N F E R E N Z
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# m ys to r y wo n t h u r t yo u
# k n ow yo u r s t a t u s _ l i f e b a l l
# u e q u a l s u l i f e p l u s . o r g

I AM HIV POSITIVE.
I AM ON TREATMENT.
I AM NOT INFECTIOUS.

UNDETECTABLE =
UNTRANSMITTABLEU=U
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Einen HIV-Test zu machen und den eigenen Immunstatus zu 
kennen, ist der erste Schritt zur Eindämmung von HIV/AIDS. 
Weltweit sind die Übertragungsraten von HIV nach wie vor 
sehr hoch.

Die Know your Status Kampagne fokussiert 
auf folgende Zielsetzungen:

•	 Verringerung der Stigmatisierung und 
	 Diskriminierung in Zusammenhang mit dem HI-Virus

•	 Senkung der Zugangshürden zu den HIV-bezogenen  
	 Gesundheitseinrichtungen

•	 Steigerung des Bewusstseins für Präventions- 
	 und Behandlungsprogramme

KNOW 
YOUR STATUS 
KAMPAGNE

HINTERGRUND 
UND ZIELE

„Trotz der erzielten Fortschritte im Kampf 
gegen HIV und AIDS behindern Stigmatisierung 
und Diskriminierung nach wie vor die für eine 
Beendigung der Epidemie erforderlichen 
weiteren Fortschritte.

Ziel ist und bleibt mit der klaren Botschaft 
die hinter unserer Know your Status Kampagne 
steht, auf Sexualität, Prävention und die Wichtig-
keit der Medikation aufmerksam zu machen. 
Denn nur wer weiß, dass er HIV-positiv ist, kann 
sich behandeln lassen und damit vermeiden, 
das Virus an andere weiterzugeben, um HIV/AIDS 
endlich ein Ende setzen zu können."

– Gery Keszler 
  Obmann LIFE+ und Life Ball-Organisator
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Diese internationale Initiative wurde 2014 am Welt- 
AIDS-Tag (1. Dezember 2014) in Paris von den folgenden 
Organisationen gegründet:

•	 Stadt Paris

•	 International Association of Providers of 
	 AIDS Care (IAPAC)

•	 Gemeinsamen Programm der Vereinten 
	 Nationen zu HIV/AIDS (UNAIDS)

•	 Programm der Vereinten Nationen für  
	 menschliche Siedlungen (UN-Habitat)
Durch die Unterzeichnung der Pariser Fast-Track Cities 
Deklaration zur Beendigung von AIDS treten Städte dieser 
Initiative bei und verpflichten sich damit zur Erreichung der 
90-90-90-Ziele sowie auch der Null-Diskriminierungs- und 
Null-Stigmatisierungsziele bis 2020.

IAPAC, UNAIDS, UN-Habitat und die Stadt Paris unterstützen 
zusammen mit lokalen, nationalen, regionalen und interna-
tionalen Partnern und Stakeholdern diese Städte dabei, ihre 
bereits vorhanden HIV-Programme auszubauen und ihre Maß-
nahmen im Kampf gegen die AIDS-Epidemie zu verstärken.

Jedes Mitglied der Fast-Track Cities soll die 90-90- 
90-Ziele sowie auch die Ziele für Null-Diskriminierung und 
Null-Stigmatisierung bis 2020 erreichen, damit AIDS bis 2030 
keine Bedrohung der öffentlichen Gesundheit mehr darstellt.

Von den 36,9 Millionen Menschen, die 2017 
weltweit mit HIV leben:

•	 kennen 75 Prozent (rund 27,5 Millionen  
	 Menschen) ihren Status. Das ist im Vergleich 
	 mit dem Vorjahreswert (2016: 70 Prozent) 
	 eine Steigerung um fünf Prozentpunkte. (Ziel 1)

•	 befinden sich 59 Prozent (rund 21,7 Millionen) der  
	 Menschen, die ihren Status kennen, in einer anti- 
	 retrovirale Therapie (ART). Im Vergleich mit den 
	 Vorjahreszahlen (2016: 53 Prozent) ist das eine 
	 Erhöhung um sechs Prozentpunkte. (Ziel 2) 

•	 haben 81 Prozent der Menschen in Behandlung 
	 eine Viruslast unter der Nachweisgrenze und sind  
	 somit viral supprimiert. Damit ergibt sich im Ver- 
	 gleich mit dem Vorjahreswert (2016: 80 Prozent)  
	 eine Steigerung um einen Prozentpunkt. (Ziel 3) 

Ziel der 
FTC-Initiative

Fast-Track Cities
Initiative (FTC)
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    	 21,7 Millionen Menschen machten 2017 weltweit eine  
	 antiretrovirale Therapie (2016: 19,5 Millionen).

       	1,8 Millionen Menschen infizierten sich 2017 weltweit  
	 mit HIV – das bedeutet täglich. 

	 rund 5.000 Neuinfektionen weltweit (2016: 1,8 Millionen).

	 940.000 Millionen Menschen starben 2017 an den 
	 Folgen von AIDS (2016: 1 Million)1

Nur diejenigen, die regelmäßig ihren Immunstatus kontrol-
lieren, können rechtzeitig behandelt werden oder erhalten 
Präventivmaßnahmen und geben so nicht mehr länger das 
Virus an andere weiter, ohne es selbst zu merken.

Um diese Ziele erreichen zu können, kommen Vertreter 
von Stadtregierung, Gesund- heitswesen, Zivilgesellschaft, 
Non-Profit-Organisationen und der betroffenen Communi-
ties mit der Unterstützung von IAPAC2 zusammen, um die 
AIDS-Einrichtungen und -Programme der Stadt zu verbes-
sern und auszubauen. Mit Stand Juni 2018 gibt es weltweit 
99 Fast-Track Cities3.

Wien trat im Mai 2017 der FTC-Initiative bei und war damit 
eine von neunzehn europäischen Städten. Der Beitritt zur 
FTC-Initiative und die Aktivitäten zur Erreichung der Zielvor-
gaben zeigen, wie wichtig der Stadt Wien die Verbesserung 
der Gesundheitsversorgung, der Lebensqualität und der 
Menschenrechte für ihre BürgerInnen ist.

Auch wenn der Schwerpunkt der FTC-Initiative auf dem Aus-
bau der städtischen Ressourcen und Serviceangebote zur 
Bekämpfung der AIDS-Epidemie liegt, werden im Rahmen 
dieser Aktivitäten auch andere Bereiche des Wiener Ge-
sundheitssystems verbessert und erweitert, was der gesam-
ten Bevölkerung zugutekommt.

1   UNAIDS, http://aidsinfo.unaids.org 
2   INTERNATIONAL ASSOCIATION OF PROVIDERS AIDS CARE, 
3   https://www.iapac.org/fast-track-cities/about-fast-track/

Was bedeutet 
FTC für Wien 



8

Die Kampagnen-Aktivitäten von LIFE+ sind sowohl für 
Europa als auch die ganze Welt skalierbar, reproduzierbar 
und relevant.
Die Kampagne stützt sich auf vier Hauptpfeiler:

    Projekte mit internationalen Partnerorganisationen – 
finanzielle Unterstützung von Community-basierten und 
von Regierungsseite geförderten Programmen, die sich bei 
Hochrisikogruppen auf das Thema HIV-Tests konzentrieren 
und sich auch mit dem danach erforderlichen Bedarf an 
präventiver Pflege oder Behandlung befassen.

LIFE+ BEFINDET SICH MIT DEN FOLGEND ANGEFÜHRTEN 
INTERNATIONALEN PARTNERORGANISATIONEN IN EINER 
MEHRJÄHRIGEN KOOPERATION:

•	 amfAR – The Foundation for AIDS Research

•	 Elton John AIDS Foundation

•	 Broadway Cares/Equity Fight AIDS 

•	 Charlize Theron Africa Outreach Project (CTAOP) 

•	 MTV Staying Alive Foundation

•	 Malteser-AIDS-Hospiz

Die Aids Hilfen Österreichs waren sehr intensiv in die 
Kampagne „Know Your Status“ eingebunden. Auf Grund der 
Plakatkampagne erhöhte sich die Testnachfrage deutlich. 
So gab es im Zeitraum von Jänner bis April 2019, im Ver-
gleich zum Vorjahr, allein bei der Aids Hilfe Wien eine Stei-
gerung um 10 Prozent bei den HIV-Tests. 

3 JAHRE KNOW 
YOUR STATUS 

KAMPAGNE 
IM ÜBERBLICK

4   Ziel 1: 90 Prozent aller Menschen mit HIV sollen bis 2020 eine HIV-Diagnose bekommen haben., Ziel 2: 90 Prozent der Menschen mit einer 
HIV-Diagnose sollen sich in einer lebensrettenden antiretroviralen Therapie befinden., Ziel 3: 90 Prozent der Menschen die sich in HIV-Therapie 

befinden sollen eine Viruslast unter der Nachweisgrenze haben, sodass HIV auch beim Sex nicht mehr übertragbar ist.
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      Groß angelegte Testimonial-Kampagne in sozialen 
      Medien und PR-Kampagne:

2019 stand François Sagat, französisches Model und Por-
nodarsteller für die Plakatkampagne vor der Kamera der, in 
Österreich und international anerkannten Fotografin Elfie 
Semotan.
2018 shootete der weltberühmte Fotograf RANKIN die  
Plakatkampagne von LIFE+ mit Eva Herzigová und Aiden 
Brady. Für den guten Zweck standen im gleichen Jahr auch 
Paris Jackson und Philip Hochmair vor der Linse des öster-
reichischen Starfotografen Andreas H. Bitesnich.
 
2017 fotografierte der international bekannte Fotograf 
Peter Lindbergh die Plakatkampagne. Als Models standen 
Tatjana Patitz, Uma Thurman und Kate Winslet vor der Linse.

Unterstützt wird die Kampagne seit Anbeginn von Gilead 
und dem Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesund-
heit und Konsumentenschutz. 

Als internationales Pharmaunternehmen zählt Gilead zu den 
treibenden Kräften im Kampf gegen HIV/AIDS, das für die 
Know Your Status Kampagnen mit Awareness und Aufklä-
rung an einer weiteren Front das gemeinsame Ziel effizient 
verfolgt.

„Gilead ist seit mehr als 30 Jahren ein Pionier 
in der Erforschung von innovativen Arzneimitteln, 
welche neue Behandlungsmöglichkeiten für 
Menschen mit HIV ermöglicht haben. 

Darüber hinaus unterstützt Gilead zahlreiche 
Initiativen, die darauf abzielen die Lebensqualität 
und Gesundheit von Menschen mit HIV zu erhal-
ten und zu verbessern. Dafür arbeiten wir 
mit Partnerorganisationen zusammen, welche 
wie wir davon überzeugt sind, dass ein Ende 
der HIV-Epidemie möglich und wichtig ist. 

Wir freuen uns daher, auch dieses Jahr den Life 
Ball sowie die begleitende HIV Aufklärungskam-
pagne finanziell unterstützen zu können. 
Unter dem Motto „spreading facts, not fear“ 
arbeiten wir täglich daran, HIV-Mythen abzu- 
bauen und sind überzeugt, der Verbreitung 
des HI-Virus durch gemeinsame Anstrengungen 
Einhalt gebieten zu können“.

– Clemens Schödl 
  Geschäftsführer Gilead Österreich
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Undetectable = Untransmittable 
N=N: nicht nachweisbar = nicht infektiös

Ziel der Know Your Status Kampagne 2019 – mit dem 
Titel „U = U“ (Undetectable = Untransmittable, auf Deutsch: 
N=N: nicht nachweisbar = nicht infektiös) – ist es, darüber 
aufzuklären, wie eine HIV-positive Person, die sich in entspre-
chende Behandlung begibt, virale Suppression erreichen 
und das HI-Virus somit nicht mehr an andere weitergeben 
kann. Gleichzeitig sollen aber auch Tabus in der Gesellschaft 
zum Thema HIV/AIDS abgebaut, vor allem junge Menschen 
für die Gefahren einer HIV-Infektion sensibilisiert und ihr Be-
wusstsein für präventive Maßnahmen geschärft werden. Die 
U = U Kampagne 2019 zielt somit auf die dritte und finale 
Zielsetzung der UNAIDS 90-90-90-Ziele ab.

“HIV muss nicht länger ansteckend sein. Wenn du dir deine 
Geschichte bewusst machst und die Verantwortung über-
nimmst, sie neu zu schreiben.”

Für die Umsetzung der diesjährigen LIFE+ Kampagne wurde 
für so ein komplexes Thema, wie U = U es ist, eine eindrucks-
volle Metapher gefunden. François Sagat erhebt sich mutig 
aus seiner ihn umringenden Geschichte. 

Mutig auf den Punkt gebracht mit den Worten: “My story 
won’t hurt you. I am HIV-positive. I am on treatment. I am 
not infectious.” So wird bewusst das Stigma adressiert, dem 
sich viele HIV-Positive gegenübersehen und gleichzeitig die 
breite Masse angestoßen, ihre Ansichten zu überdenken. 
Und das, ohne dabei HIV zu verharmlosen.  

Denn U=U – ausgedrückt mit „My story won‘t hurt you“ – 
heißt nichts anderes als ich werde dich nicht anstecken. Es 
ist meine persönliche Geschichte. Und zum Glück habe ich 
die Chance auf eine antiretrovirale Therapie, deren Erfolg 
höher ist, je früher man damit beginnt. Weshalb das Hashtag 
#knowyourstatus nach wie vor seinen fixen Platz in jedem 
Werbemittel der LIFE+ Kampagne hat. 

U EQUALS U – 
KNOW YOUR 

STATUS 
KAMPAGNE 2019

Kreativkonzept 
Merlicek & Partner  

Fotografische
Umsetzung 

Elfie Semotan
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Sich testen zu lassen und sich einer Behandlung zu unter-
ziehen, um schließlich nicht mehr ansteckend zu sein, ist im-
mer noch die grundlegende Voraussetzung im Kampf gegen 
AIDS. “Rewrite your story with the invisible ink of responsi-
bility.” Und – wenn eine Persönlichkeit wie François Sagat 
dazu auffordert, dann hat das Glaubwürdigkeit, die etwas 
bewegen kann.

“Let‘s close the book of madness. Now I know.
Never get lost, in whatever keeps you in the flow.” 

Die Konzeption und Umsetzung der Kampagne wurde von 
der Agentur Merlicek & Partner begleitet. Gemeinsam mit 
Fotografin Elfie Semotan wurde François Sagat in seiner 
symbolisch angedeuteten Crowd inszeniert. 

Darüber hinaus wurde ein Song geschrieben und kompo-
niert, in dem namhafte österreichische Künstler zwischen 
Poesie und Porno ein Zeichen gegen Vorurteile und für den 
verantwortungsbewussten Umgang mit HIV setzen.

Öffentlich wird die Know Your Status Kampagne 2019 durch 
die Unterstützung starker Medienpartner in die Realität um-
gesetzt. So stellt der ORF „Social Spots“ im Fernsehen zu 
Verfügung, während Ö3 gemeinsam mit Durex die Wirkung 
der Kampagne mit Radiospots unterstützt. Die aussagekräf-
tigen Fotos wurden von der Agentur Merlicek & Partner in 
eine Plakatkampagne verwandelt, die großflächig in Koope-
ration mit KULTURFORMAT,  eine 100 prozentige Tochter 
der  Gewista, umgesetzt und von 22. Mai 2019 bis 18. Juni 
2019 die Hälfte aller in Wien verfügbaren Litfaßsäulen (400 
Stück) zieren wird.

„Ich denke, das Thema HIV/AIDS ist vor allem 
in den Medien nicht mehr so präsent, weil wir, 
anders als in den Anfangszeiten, die Menschen 
nicht mehr sterben sehen. Ich war in den 90er 
Jahren Teenager, damals hatten die Menschen 
Angst, Prävention war ein Riesenthema.

Je weniger Angst die Leute haben, desto 
unbekümmerter werden sie. So sehe ich das. 
Daher setze ich mich sehr aktiv für die Bewusst-
seinsbildung ein, es geht nicht nur um HIV, 
sondern auch um die Übertragung anderer 
Geschlechtskrankheiten“.

– François Sagat
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Über die Plakatkampagne hinaus wurde ein Song kompo-
niert, der das Kampagnenthema U=U auf einer emotionalen 
Ebene überträgt. „My story won‘t hurt you“ heißt nichts an-
deres als „Ich werde dich nicht anstecken“.

Der Song wird auch ein wesentlicher Bestandteil der Eröff-
nung des Life Ball 2019 sein.

„Now I Know“ 
Der Song zur 

U = U Kampagne 
2019

„Eine Botschaft in einem Song verpackt wird 
gleich ganz anders aufgenommen, als wenn sie 
faktisch rational daherkommt, was bei einem 
so komplexen Sachverhalt wie diesen eher 
auf Widerstand stoßen könnte.“

– Rosa Merlicek
  Verfasserin der Lyrics
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Wet the brush, 
put it down, 

write it on my body 
like a map of its own 
some code in black 

on every muscle and bone 

like a map of my story 
to not get lost in worries 
that’s my map with no gap 

of memories 

who I am, good or bad, 
stupid or clever 

who I talk with, who I walk with, 
whom I hire or seduce to share the juice 
on the backseat in street named desire 

now I know 
never get lost 

in whatever keeps you in the flow 
now I know 
now I know 

never get lost 
in whatever keeps you in the flow 

now I know 
it’s time to close 
the book of madness 

responsibility is the sign 
of real badass 

now I know 
now I know 

never get lost 
in whatever keeps you in the flow 

now I know 
now I know 

never get lost 
in whatever keeps you in the flow 

now I know 
rewrite your story 

with the invisible ink 
of responsibility 

U = U 
my story won’t hurt you  

Liedtext Rosa Merlicek 
Komposition Soundfeiler GmbH
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U=U AUS 
MEDIZINISCHER 

SICHT

Seit 1996 ist es möglich, die Viruslast im Körper zu messen. 
Dies war eine bahnbrechende Entwicklung, da man dadurch 
erkannte, dass die Geschwindigkeit, mit der das Immunsys-
tem zerstört wird, von der Virusmenge im Körper abhängt. 
Darüber hinaus erkannte man, dass auch die Wahrschein-
lichkeit der HIV-Übertragung von der Menge der Viren im 
Körper abhängt.

1998 wurden Ergebnisse einer Studie bei HIV-positiven Frau-
en publiziert, die zeigte, dass das Risiko der HIV-Übertra-
gung gegen Null geht, wenn die schwangere Frau mit einer 
wirksamen antiretroviralen Therapie behandelt wurde und 
eine Virusbelastung dadurch nicht nachweisbar war (sog. 
negative Virusbelastung – undetectable). In den Folgejah-
ren wurden diese ersten Ergebnisse in mehreren Studien 
und in Verlaufsbeobachtungen bestätigt. 

2008 wurde dann das sogenannte EKAF-Statement 
(Eidgenössische Kommission für Aidsfragen) von Prof. Pie-
tro Vernazza auf Basis von Expertenmeinungen und Reviews 
von mehr als 25 kleineren Studien zur Auswirkung der ART 
auf Risikofaktoren für HIV-Übertragungen veröffentlich: 
Keine HIV-Übertragung bei nicht nachweisbarer Viruslast.

2011 wurde eine Studie veröffentlicht, die sich mit serodis-
kordanten heterosexuellen Paaren beschäftigte (HPTN 052, 
Cohen M et al). Das zentrale Ergebnis war, dass sich alle 
TeilnehmerInnen infizierten, wenn eine Virusbelastung nach-
weisbar war.

2014 und 2018: Veröffentlichung der Partner Studie 1+2. 
Dies waren internationale prospektive Studien bei über-
wiegend heterosexuellen (Partner 1) bzw. homosexuellen 
Paaren (Partner 2). Auch hier zeigte sich, dass es bei einer 
negativen Virusbelastung zu keiner Infektion kam.

Das waren die Schlüsselergebnisse, die Basis für die U=U 
Kampagne.
Rechnerisch besteht statistisch, ein theoretisches „Rest-Ri-
siko“ (eine Infektion in 433 Jahren bei „condomless sex“ 
bei heterosexuellen Kontakten; eine Infektion in 177 Jahren 
bei „condomless sex“ bei homosexuellem Analsex) Daher 
zögerten einige, von einem „Null-Risiko“ zu sprechen, und 
sprachen lieber von einem vernachlässigbaren Risiko – auch 
wenn dieses theoretische Risiko immer winziger wurde.
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2016 haben sich unzählige HIV-Organisationen, darunter die 
amerikanische Gesundheitsbehörde Centers for Disease Con-
trol and Prevention (CDC), der Kampagne U=U angeschlossen 
und unterstützen damit die Aussage, dass keine HIV-Übertra-
gung stattfindet, wenn die Viruslast durch eine antiretrovirale 
Therapie (ART) unter der Nachweisgrenze liegt.

Zwischenzeitlich kam es zu einer bedeutenden Verände-
rung: führende HIV-Wissenschaftler sagen nun klar, dass 
ein „vernachlässigbares theoretisches Risiko“ effektiv ein 
Null-Risiko ist.

Denn, rein theoretische Risiken haben keine Berechti-
gung, die Stigmatisierung und Diskriminierung von HIV- 
positiven Menschen aufrechtzuerhalten.

ZUSAMMENFASSUNG:
Es gibt zahlreiche Belege zur Untermauerung des U=U-State-
ments. Sie reichen von den frühen klinischen und theore-
tischen Studien über kleine Beobachtungsstudien bis zu 
randomisierten Studien und den großen prospektiven Un-
tersuchungen.

Seit der Veröffentlichung des Swiss Statements wurde 
über keine einzige HIV-Übertragung bei einer Viruslast unter 
der Nachweisgrenze berichtet. 

Auch auf die Gefahr hin, dass es irgendwann doch zu einer 
Meldung über eine stattgefundene Infektion bei sogenann-
ter negativer Virusbelastung kommen sollte, wird die U=U 
Kampagne dennoch ihre Berechtigung haben, denn rein 
theoretische Risiken haben keine Berechtigung, die Stigma-
tisierung und Diskriminierung von HIV-positiven Menschen 
aufrechtzuerhalten.

Die Angst vor Diskriminierung, Stigmatisierung und Aus-
grenzung führen auch heute noch dazu, dass Menschen da-
vor zurückscheuen einen HIV-Test zu machen. 25-40 Prozent 
der in Österreich lebenden Menschen (gilt auch global), die 
mit dem HI-Virus infiziert sind werden erst 5-10 Jahre nach 
der Infektion als HIV-positiv diagnostiziert und sind damit 
in dieser Zeitspanne nicht behandelt und damit infektiös. 
Diese unerkannten HIV-Infektionen verursachen 90 Prozent 
aller Neu-Infektionen.

– Dr. Brigitte Schmied 
  Oberärztin der II. Interne Abteilung SMZ Baumgartner Höhe 

  & LIFE+ Vorstandsmitglied
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Bei der Know Your Status Kampagne, die 2018 das 25. Jubi-
läum des Life Ball begleitete, wurde der Fokus auf das zwei-
te UNAIDS 90-90-90-Ziel gelegt: 90 Prozent der Menschen 
mit HIV, die ihren Status kennen, sollen in antiretroviraler 
Behandlung sein.

Daher befasste sich die Know Your Status Kampagne 2018 
mit der Frage “Was passiert, nachdem man sich testen hat 
lassen?”.
Damit sollte das Bewusstseingeschaffen werden, welche 
Bedeutung eine HIV-positive Diagnose für die Betroffenen 
in persönlicher, gesellschaftlicher und medizinischer Hin-
sicht hat. Aber auch welche Informationen notwendig sind, 
um nach Erhalt einer negativen Diagnose, die richtigen 
Präventivmaßnahmen ergreifen zu können, um auch weiter-
hin HIV-negativ zu bleiben. Ein weiteres Anliegen war es, 
das im Vorjahr kommunizierte Ziel mitzutragen und dement-
sprechend HIV-Einrichtungen zu normalisieren und Teil einer 
umfassenden Gesundheitsversorgung werden zu lassen.

Für die Know Your Status Kampagne 2018 verfassten die 
Models die Texte selbst, die anschließend auf Ihre Körper 
gemalt wurden. Die Texte sollen die jeweiligen Erfahrungen 
des „Beschriebenen“ widerspiegeln. Gedanken zu ihrem 
Status, die Geschichte eines Freundes, was der HIV-Test für 
sie bedeutet, sind nur einige der Ansätze, die den Models 
mit auf den Weg gegeben wurden. Die individuellen Aus-
sagen gehen in der neuen Kampagne im wahrsten Sinn des 
Wortes sehr nahe und geben der jeweiligen Persönlichkeit 
eine spezifische Bedeutung, die den Menschen mit seinen 
Erfahrungen und Erlebnissen untrennbar verbindet. Diese 
direkte Verbindung des Menschen mit seinem Umgang mit 
HIV/AIDS, lässt sich selbst mit modernster Computertechnik 
nicht digital herstellen. Bodypainting, mit seiner Geschichte 
seit dem Beginn der Menschheit, bringt diese Bindung voll-
ständig zur Geltung, hebt die Fotos der Kampagne weit über 
die Aufmerksamkeitsschwelle und verhilft der Kampagne 
Know Your Status 2018 zu ihrer starken visuellen Wirkung.

KNOW YOUR 
STATUS 

KAMPAGNE 2018
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2017 konzentrierte sich die Know Your Status Kampagne auf 
das erste der UNAIDS 90-90-90-Ziele: 90 Prozent der Men-
schen mit HIV sollen bis 2020 ihren Status kennen.

Das dahinter stehende Ziel war es, HIV-Tests soweit zu nor-
malisieren, dass sie Teil der routinemäßigen Gesundheits-
vorsorge werden. Die Kampagne startete am Welt-AIDS-
Tag, dem 1. Dezember 2016. Die klare Botschaft dahinter: 
Nur wer regelmäßig seinen Immunstatus überprüfen lässt, 
kann rechtzeitig behandelt werden oder die entsprechen-
den präventiven Maßnahmen ergreifen und damit verhin-
dern, unwissentlich den Virus weiterzugeben. Auch wenn 
heutige Diagnosen früher stattfinden können und einfacher 
geworden sind, ist die Diskriminierung und die Stigmatisie-
rung in Verbindung mit dem Virus immer noch ein Grund für 
Leute, keinen HIV-Test machen zu lassen.

KNOW YOUR 
STATUS 
KAMPAGNE 2017
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      HIV- und Hepatitis C-Tests – Zusammenarbeit mit un-    
seren Non-Profit-Partnerorganisationen vor Ort, Behörden, 
unserem Partner Labor Vidotto, AbbVie und unseren Spon-
soren aus der Wirtschaft, um die Anzahl von Teststellen in 
Österreich zu erhöhen und den Zugang zu den HIV-Tests zu 
erleichtern. 

Die mobile Teststation von LIFE+, der Aids Hilfe Wien und 
AbbVie wird beim Life Ball 2019 sowie bei der anschließen-
den EuroPride eingesetzt. Zusätzlich zum kostenlosen HIV-
Test werden in diesem Jahr kostenlose Hepatitis C-Tests von 
AbbVie angeboten.

		 ÖFFNUNGSZEITEN DER MOBILEN TESTSTATION
		 AM 7. UND 8. JUNI 2019 AM RATHAUSPLATZ:

•	 jeweils von 17 bis 22 Uhr am Rathausplatz zugänglich

		 ÖFFNUNGSZEITEN DER MOBILEN TESTSTATION 
		 AM 8. JUNI 2019 IM RATHAUS:

•	 von 22 Uhr bis 2 Uhr 

		 AUCH WÄHREND DER EUROPRIDE GIBT ES 
		 DIE MÖGLICHKEIT KOSTENLOSE HIV- UND 
		 HEPATITIS C-TESTS DURCHZUFÜHREN:

•	 12. Juni 2019:	 16 bis 22 Uhr

•	 13. Juni 2019:	 13 bis 22 Uhr

•	 14. Juni 2019:	 13 bis 23 Uhr

•	 15. Juni 2019: 	 10 bis 23 Uhr 

Im Rahmen der Spring Testing Week von 17. bis 24. Mai 2019 
bietet das Labor Vidotto – www.labor-vidotto.at – kosten- 
freie HIV Tests an, auf Wunsch auch anonym. Grundsätz-
lich ist kein Termin notwendig; um lange Wartezeiten zu 
vermeiden, ist die Blutabnahme um die Mittagszeit emp-
fehlenswert. Das Ergebnis des HIV-Tests kann bereits nach 
wenigen Stunden telefonisch erfragt oder online über die 
Labor Vidotto-App abgerufen werden. Aber auch außerhalb 
der Spring Testing Week können HIV-Tests im Labor Vidot-
to jederzeit kostenpflichtig durchgeführt werden. In diesem 
Zeitraum bieten auch die Aids Hilfe Wien gemeinsam mit 
der Hepatitis Hilfe und AbbVie wieder einen Testschwer-
punkt HIV- und Hepatitis C an. 

KOSTENLOSE 
HIV- & HEPATITIS 

C-TESTS 
IM RAHMEN VON 

LIFE BALL & 
EURO PRIDE 2019
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Die Diagnose „Hepatitis C“ bedeutet mittlerweile kein le-
benslanges Martyrium mehr. Die Fortschritte in der Therapie 
in den letzten Jahren ermöglichen es, dass beinahe alle Pa-
tienten innerhalb von 8 bis 16 Wochen das Hepatitis-C-Virus 
aus dem Körper eliminieren können. Das Wissen über Hepa-
titis C und seinen Auslöser, das Hepatitis-C-Virus (HCV), ist 
aber der entscheidende Schlüssel, um Neuinfektionen und 
Wiederinfektionen zu vermeiden. Doppelinfektionen von 
HIV und HCV müssen besonders ernst genommen werden. 
Der Anstieg der Hepatitis-Infektionen unter Männern, die se-
xuellen Kontakt mit Männern haben, kann gestoppt werden.

Hepatitis C ist eine chronische Lebererkrankung, die durch 
das Hepatitis-C-Virus (HCV) verursacht wird. Das Virus wird 
dabei durch Blut-zu-Blut-Kontakt übertragen. Bereits kleins-
te Mengen von infiziertem (also Hepatitis-C-Viren-beinhal-
tendem) Blut reichen für die Infektion aus, wie zum Beispiel 
Mikroverletzungen bei ungeschütztem Geschlechtsverkehr. 
Intravenöser oder nasaler Drogenkonsum, aber auch man-
gelnde Hygiene beim Tätowieren/Piercen stellen ebenfalls 
Infektionsrisiken dar.

Der Anteil der mit HCV koinfizierten Patienten unter HIV-po-
sitiven Patienten in Westeuropa liegt bei etwa 30 Prozent. 
Im Vergleich zur HCV-Monoinfektion kommt es bei der HIV/
HCV-Koinfektion zu einem aggressiveren Krankheitsverlauf 
und einem damit einem höheren Risiko für Leberzirrhose 
und Folge- komplikationen. Lebererkrankungen stellen auch 
die zweithäufigste Todesursache bei HIV-infizierten Patien-
ten dar.

Trotzdem kommt die Diagnose Hepatitis C für viele Betrof-
fene oft überraschend. Dreiviertel aller Infektionen verlau-
fen unbemerkt oder nur mit grippe-ähnlichen Symptomen, 
wie Abgeschlagenheit und Fieber. Das macht die Krankheit 
schwierig zu diagnostizieren und verhindert oft eine recht-
zeitige Behandlung. Virusträger, die noch nichts von ihrer 
Erkrankung wissen, können andere Menschen natürlich auch 
anstecken. Im Unterschied zu Hepatitis A und B gibt es ge-
gen Hepatitis C keine Schutzimpfung und man kann sich mit 
HCV auch immer wieder neu infizieren. 

– Mag. Michael Leitner, MAS 

  Geschäftsführung Public Health PR GmbH

HEPATITIS C 
UND KOINFEKTION 
MIT HIV

„Doppelinfektionen mit HIV und HCV sind 
aufgrund ähnlicher Übertragungswege häufig.

Gleichzeitig beeinflussen sie auch den 
Erkrankungsverlauf und die jeweilige Behand-
lungsstrategie. Darum ist es wichtig, dass  
HIV-Positive auch ihren HCV-Status kennen“,

– Assoc. Prof. Doz. Dr. Thomas Reiberger 
  Hepatologe und Leiter Spezialambulanz 
  AKH für Leberererkrankungen

„Wir beobachten, dass auch immer mehr 
HIV-negative Männer, die Geschlechtsverkehr 
mit Männern haben, sich mit HCV anstecken. 
Dies führen wir einerseits auf das nachlassende 
Safer Sex Verhalten zurück, da HIV für viele seinen 
Schrecken verloren hat, und andererseits auf den 
Trend ChemSex, der den Drogengebrauch in der 
Szene verändert hat.“.

– Dr. Horst Schalk 
  niedergelassener Allgemeinmediziner in Wien 
  und bekannt als der Arzt der Gay-Community
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Gilead
Zum dritten Mal in der 26-jährigen Geschichte des Life Ball 
kooperiert LIFE+ rund um den Life Ball und die Know Your 
Status Kampagne mit dem Pharmaunternehmen Gilead 
Sciences. Für das US-amerikanische Unternehmen, in dem 
der Auslandsösterreicher Norbert W. Bischofberger als For-
schungsleiter die wissenschaftlichen Aktivitäten vorantreibt, 
ist das ein Teil der gesellschaftlichen Verantwortung.

Absolut – Pride in Diversity 
Bereits zum zweiten Mal präsentiert der schwedische Vod-
ka eine limitierte Life Ball Edition und unterstützt somit als 
stolzer Partner eines der weltweit größten Charity-Events 
im Kampf gegen HIV/AIDS, den Life Ball. Glänzte die Flasche 
im Vorjahr in den Regenbogen-Farben und war geziert vom 
Red Ribbon Symbol, überzeugt die „Absolut Life Ball Edi-
tion 2019“ durch bunte, ausdrucksstarke Bilder der schwe-
dischen Künstlerin Kari Modén, deren abstrakte Kunst weit 
über die Grenzen Schwedens bekannt ist. Das Herz-Emb-
lem leuchtet in kräftigen Regenbogenfarben, die Diversität, 
Akzeptanz und Toleranz symbolisieren und die Werte der 
Weltmarke Absolut Vodka widerspiegeln. Umgeben ist das 
Herz vom Slogan „Pride in Diversity“, das einerseits für Liebe 
steht, andererseits das diesjährige Life Ball Motto „United in 
Diversity“ thematisch ergänzt.  

Vöslauer
Prävention und Aufklärung sind wichtige Schritte zur Be-
kämpfung von HIV/AIDS. Die LIFE+ Kampagne Know Your 
Status setzt in ihrem dritten Jahr am Kern dieser Problematik 
an, denn viele Menschen haben sich entweder nicht testen 
lassen oder wissen nicht, welche Schritte nach einer Diag-
nose erforderlich sind. Vöslauer unterstützt die Initiative aus 
Überzeugung, denn wer bei richtiger und frühzeitiger Be-
handlung unter die Nachweisgrenze des HI-Virus fällt, kann 
dieses nicht mehr an andere weitergeben. U=U Know Your 
Status trägt aktiv zur weltweiten Eindämmung von HIV/AIDS 
bei und kämpft gegen Vorurteile und Stigmatisierung. Daher 
ist die Limited Edition ab 1. Dezember 2019 – dem Welt-
AIDS-Tag – im Handel erhältlich.

PARTNER &
BOTSCHAFTER 

DER KAMPAGNE
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ING Austria
Als Bankpartner führt die ING auch in diesem Jahr das Spen-
denkonto von LIFE+. Spenden an die IBAN AT15 1936 0004 
5443 0025 (BIC INGBATWW) kommen renommierten Hilfs-
organisationen zugute, die sich für von HIV und AIDS betrof-
fene Menschen im In- und Ausland und damit für das ge-
meinsame Ziel „Fighting AIDS & Celebrating Life“ einsetzen.

Durex 
Als etablierter Experte für eine erfüllte Sexualität entwi-
ckelt Durex bereits seit 1929 Produkte, die dabei helfen die 
schönste Nebensache der Welt noch schöner zu machen. 
Mit einer großen Samplingaktion der Gefühlsecht Kondo-
me möchte Durex die Gäste des Life Ball zum bewussten 
Umgang mit Kondomen anregen und auf das Thema sensibi-
lisieren.  „Wir sehen es als unsere Verpflichtung, uns gegen 
HIV und AIDS einzusetzen und die Verwendung von Kon-
domen zu forcieren. Wir unterstützen den größten Chari-
ty-Event Europas bereits seit vielen Jahren. Auch wir möchten 
zum Umdenken bewegen, das Wissen über sexuell übertrag- 
bare Krankheiten noch stärker verbreiten und Kondo-
me als unverzichtbaren Schutz ins Bewusstsein rücken.“ 
– Daniel Rotta, Sales Direktor CHAT Health RB

Suzuki
Als Mobilitätspartner des Life Ball 2019 stellt Suzuki, 
20 exklusiv im Stil der Kampagne gestaltete Fahrzeuge zur 
Verfügung. Prominente Darsteller und Repräsentanten wer-
den in Modellen der Linien Suzuki VITARA und Suzuki SX4 
S-CROSS stilgerecht und komfortabel am 8. Juni 2019 zur 
Eröffnung auf den Wiener Rathausplatz gebracht.
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Absolut

AbbVie

Birgit Mörtl Design

Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit 
und Konsumentenschutz 

druck.at

Durex

Fotostudio Wasserbauer

Gilead

Hilton Hotels Vienna

Hitradio Ö3

ING Austria

KULTURFORMAT

Labor Vidotto

L’ORÈAL 

MAC Cosmetics

MEGABOARD

Merlicek & Partner

ORF

Österreichische Aids Hilfen 

SUZUKI AUSTRIA

Vöslauer

SPONSOREN & 
PARTNER 

DER KAMPAGNE 
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STATUS 2019
WIR DANKEN 
HERZLICH 
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# m ys to r y wo n t h u r t yo u
# k n ow yo u r s t a t u s _ l i f e b a l l
# u e q u a l s u


